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nach Epiphanias,

Welch de in er
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alhier wird produciret werden)

und wird dieſes 1735. Jahr continuirt.
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zu finden auim Dome.



Naghhridht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen werden.

No.
1 HErr ghriſt der einge GOttes Sohhn
2 Kyrie, Gloria, ln Excellis Deo.
3 Allem GOtt in der Hoh ſey Ehr,
4 Collect und Epiſtel
h Wer nur den lieben SOtt laſt walten 17
sG Evangelium,
7 Concxert, und Glaube.8 Predigt Herr v. Charitius Superintend.
9 Liebſter JEiumwir ſind hiet, Dichund 644
10 JEſu meine Freude, meines 124
1i Communion Cantata,
a Collect und Seegen,
1z Die GOttes Gnadeglleine ſteht v. 4.5. 44t

Naach Mittage.
1 Pſalm, Veck. 129
2 Nun laſt uns gehen und treten 607
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns tvend
4 Predigt Herr u. Segnitz Capelan.
5 Jn allen meinen Thaten us6g
s6 Gollect, und Seegen,

7 Die Sunde macht leyd Chriſtus p3.4.5. 48



Dom. II. p. Epiphan.

Vor der Predigt,
Concekro.

Pſ. u6. v.
7

dDie mit Thranen ſaen,
werden mit Freuden

erndten.



Aria.
ESæRoſte dich betrubte Seele,

GOttes Stunde kommt
gewißr

Er kan, willund wird dirrathen
Fremmes Hertz erwege diß

Aus dengroßen Wunderthaten,
Und verlaß die Kummer Hole.

D..?C.
Recit.

Wie ſtarck iſt meines JESU Hand!
Durch einen Winck hat Er die Noth

gewandt.
Wie iſt ſein Hertz ſo voll Erbarmen,
Er wiſcht mir Armen
Die ausgepreßten Thranen ab,
Da ich mich ihm im Glauben ubergab,
Und troſtet mein Gemuthe
Mit neuen Proben ſeiner Gute.
Er ſchenckt mir Troſt /und Gnaden—
Nun nach dem Weinen ein. (Wein



Aria.
SurchStille-ſeynund Hoffen,
Gewinnt man GOttes Hertz.
Mannſch auff Gottes Willen,
Der wird ſein Wort erfullen,
Es lindert allen Schmertz
Biß wir das Ziel getroffen.
Durch Stille ſeyn und Hoffen,
Gewinnt man GOttes Hertz.

Choral. 2. Verß.
J. Man halte nur ein wenig ſtille,

Und ſey doch in ſich ſelbſt vergnugt, Wie
unſers GOttes Gnaden-Wille, Wie
ſein Allwiſſenheit es fugt: GOtt iſt
der uns ihm hat auserwehlt, Der weiß
auch ſehr wohl was uns fehlt.

2. Er kennt die rechten Freuden
Stunden, Er weiß wohl, wenn es nutz
lichſey, Wann Er uns nur hattreu er—
funden, Und mercket keine Heucheley,
Sokommt GOtt, eh wir uns verſehn

Undlaſſet uns viel Guts geſchehn.



Mem gESlliſtdursdenn ver
9 borgen,Wie mich ſo mancher Kummer

druckt?
Wennwerd ich, naqh ſo viclen

Sorgen,
Durqgh den gewiſſen Troſt er

J qiteAch wenn erſcheint der liebe
graen,

Der mit Veranugung aufmich
blickt?

Ey nun mein Hertz ſeygutes Muths,
Und reiß dich loß von allen Kummer

Banden.
Wer hofft in GOtt und ihmvertraut,
Wird nimmermehr zuſchanden.

J

Cantata.
9
J Aria.

c



Jſt nicht ſein Wort ein Felß? wohl dem
der auf ihn baut,

In ſeinen Schatzen iſt viel tauſend Guts
Vorhanden.

Wenn ſeine Stunde kommt, die uns ſoll
ſeelig ſeyn,

So muß auch ſeinen Frommen
Der Seegen in der Fulle kommen.
Er kan aus Waſſer Wein,

Und aus dem Weinen Lachen,
Zu unſerm Troſt und Reichthum machẽ,

GOTdD halt nun ſeine Weiſe ſo:
Erſt gehts betrubt, und letzlich froh.

Aria.
Walte nur, meinJEſus, walte,
Du wieiſt doch die rechte Zeit,

Wo mein Wunſchen wolgedeyt.
Meiner Hoffnung ſchltes nicht,

ODa iiqh miqh voll Zuverſicht
An die treuen Hande halte.
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